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Bau und Lebenserscheinungen der Blütenpflanzen N. 15 

Eine Reise in die Welt der Blütenpflanzen Material 
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M 2  Ein Meer aus Formen und Farben  

 
 

 

 

 

 
 

 

 
Welche vier Bestandteile gehören zum Grundbau-
plan einer typischen Blütenpflanze?
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M 4a  Hilfekärtchen zum Aufbau der Blüte 

 

 

Die Kronblätter 
sind auffällig ge-
färbt und sollen 
z.B. Insekten anlo-
cken.  

Das Fruchtblatt ist 
grün und setzt sich 
aus Narbe, Griffel 
und Fruchtknoten 
zusammen.

Die Kelchblätter 
schützen die Blüte 
und sind meist 
grün gefärbt. 

Die Narbe ist kleb-
rig und dient der 
Aufnahme der 
Pollenkörner. 

Der Griffel ist der 
mittlere Teil des 
Fruchtblattes. Er 
trägt die Narbe.

Die Staubblätter 
setzen sich aus 
Staubbeutel und -
faden zusammen.
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M 6c  Die Familie der Schmetterlingsblütler 
 
Die Familie der Schmetterlingsblütler ist welt-
weit zu finden. Besonders häufig kommt sie je-
doch in eher trockenen Gebieten in den USA, in 
Australien oder auch im Mittelmeerraum wie in 
Spanien und Italien.   
Die Blüte besteht aus fünf Kelchblättern sowie 
fünf Kronblättern. Das hinterste Kronblatt wird 
dabei als Fahne bezeichnet, die seitlichen Blätter 
bilden die Flügel. Die beiden vordersten Blätter 

sind häufig 
verwachsen und 
werden Schiffchen genannt. Die zehn 
Staubblätter sind zu einer so genannten 
Filamentröhre verwachsen. Der Fruchtknoten 
ist oberständig, d.h. er steht auf dem 
Blütenboden und die Kelch-, Kron- und 
Staubblätter setzen unterhalb des 
Fruchtknotens an. 
Die Blätter sind meist wechselständig angeord-

net, d.h. sie wachsen versetzt an der Sprossachse. 
Die Blätter sind häufig gefiedert. Nebenblätter können zu Dornen umgewan-
delt sein.  Bei den Früchten handelt es sich um 
Hülsenfrüchte. 
 
Die Nutzung dieser Pflanzenfamilie ist äußerst 
vielfältig. Sie dienen häufig als Gemüsepflanzen, 
wie Erbsen, Bohnen oder Linsen. Auch als Zier-
pflanzen sind sie häufig zu sehen. Besonders 
schön ist zum Beispiel der Goldregen. Erdnüsse 
und Sojabohnen sind hingegen wichtige Ölliefe- 
ranten. 
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Goldregen
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Bohnenschoten

Beispiel einer Blüte 
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M 7a  Steckbriefe der Blütenpflanzenfamilien – Lippenblütler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

M 6b  Steckbriefe der Blütenpflanzenfamilien – Kreuzblütler 
 
 
 
 

Lippenblütler 
 
 
    Blüte: 
 
 
 
 
 
 
 
Früchte:  
 
 
 
 
Sprossachse und Blätter: 
 
 
 
 
 
Beispiele und Nutzung: 
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